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Weinbaurelevante Förderungsprogramme in Bayern

Investive Förderung
� Agrarinvestitions-

FörderProgramm (AFP)
� AgrarZuschuss-

Programm (AZP)

Förderung von 
Maßnahmen zur 
Verbesserung der
Verarbeitungs- und 

Vermarktungsstruktur

Flächenbezogene 
Förderprogramme:

� Bayerisches 
Kulturlandschaftsprogramm 
Steillagenförderung 
Winterbegrünung       
Ökologischer Landbau

� Vertragsnaturschutz-
programm

� Förderung der 
Umstrukturierung von 
Rebflächen
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Zweck von Förderungen

� Stabilisierung und 
Verbesserung 
der weinbaulicher Einkommen
� Verbesserung der 

Lebens-, Arbeits- und 
Produktionsbedingungen

� Unterstützung eines 
wettbewerbsfähigen, 
nachhaltigen,
umweltschonenden,
und multifunktionalen
Weinbaus

� Berücksichtigung:

� Interessen der 
Verbraucher

� Entwicklung des 
ländlichen
Raumes

� Erhaltung der 
biologischen 
Vielfalt 
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Bayerisches Kulturlandschaftsprogramm (KULAP-A)

K 14 - Bewirtschaftung des Betriebes nach den     
Grundsätzen des ökologischen Landbaues

560,560,-- € / ha€ / ha

M 32 - Winterbegrünung

90 €/ha90 €/ha

K 82 - Steillagenförderung - Herbizidverzicht

510 510 -- 2555 €/ha2555 €/ha

K 84 - Steillagenförderung - Herbizid eingeschränkt

410 410 -- 2455 €/ha2455 €/ha

Mindestfördersatz: 255 €/Jahr u. Betrieb255 €/Jahr u. Betrieb
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KULAP-A
Weinbau in Steil-und Terrassenlagen
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Herbizidverzicht Herbizid punktuell
K 82                         K 84

Neues 
Programm 

für 2007 
vorgesehen!

Folie 6 Dr. Hermann Kolesch & Paul Streng – Unternehmensberatung & Förderung
Bayerische 

Landesanstalt für
Weinbau und Gartenbau

Bayerisches Vertragsnaturschutzprogramm
Biotopspezifische Maßnahmen

Förderung alter Weinberge
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Antrag auf Förderung
von Agrarumweltmaßnahmen

beim zuständigen Amt f. Landwirtschaft u. Forsten.

� Antragszeitpunkt = 1.Oktober – 30. November
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Antrag auf Förderung
von Agrarumweltmaßnahmen

beim zuständigen Amt f. Landwirtschaft u. Forsten.

� Antragszeitpunkt = 1.Oktober – 30. November

� Verpflichtungszeitraum = 5 Jahre
� Antrag 2005  (1.Verpflichtungsjahr 2006)

� Auszahlung muss jährlich beantragt werden
� Mit Mehrfachantrag beim zuständigen ALF
� Bis zum 15. Mai
� Flächen- und Nutzungsnachweis ist Bestandteil 

des Mehrfachantrages
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Antrag auf Förderung
von Agrarumweltmaßnahmen

beim zuständigen Amt f. Landwirtschaft u. Forsten.

� Antragszeitpunkt = 1.Oktober – 30. November

� Verpflichtungszeitraum = 5 Jahre
� Antrag 2005  (1.Verpflichtungsjahr 2006)

� Auszahlung muss jährlich beantragt werden
� Mit Mehrfachantrag beim zuständigen ALF
� Bis zum 15. Mai
� Flächen- und Nutzungsnachweis ist Bestandteil 

des Mehrfachantrages
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Umstrukturierung von RebflächenUmstrukturierung von Rebflächen
VO (EG) Nr. 1493/1999 vom 17.5.1999; VO (EG) Nr. 12 27/2000 vom 31.5.2000 mit 
VO (EG) Nr. 1493/1889 

� Gegenstand der Förderung:
� Veränderung der Gassenbreite
� Umstellung der Rebsorte

� Förderung:
� Für Steillagen (> 40%) 8.690 €
� Für übrige Rebflächen 6.390 €

� Ausschluss von Doppelförderungen:
� Im Jahr der Auszahlung kann eine Förderung 

aus dem KuLaP bzw. dem 
Vertragsnaturschutzprogramm nicht in Anspruch 
genommen werden

Rebflächen müssen 5 Jahre nach 
Antragstellung gepflanzt sein!!!
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Umstrukturierung in Franken 2005Umstrukturierung in Franken 2005
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Bilanz Umstrukturierung in Franken Bilanz Umstrukturierung in Franken 

Anträge 2001- 2005 2912

Fläche 2001-2005: 687 ha

Fördermittel 2001Fördermittel 2001 --2005:2005: 4,519 Mio. €4,519 Mio. €

Anträge 2006: 819

Fläche 2006: 262 ha

Bedarf Fördermittel 2006: 1,753 Mio. €
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� Nachfrage bzw. Kontakt bei BS 3 –
Unternehmensberatung und Förderung                              
(Theo Vornberger, Peter Wolter, Inge Schömig)

� Antragstellung bei Inge Schömig bis 20.Mai des 
Jahres

� Vor-Ort-Kontrolle
� Zustimmung zum vorzeitigem Maßnahmenbeginn (VZ)

� Rodung und Pflanzung
� Abschlussmeldung der Rodung und Pflanzung 

(Verwendungsnachweis mit Rechnungen)

� Vor-Ort-Kontrolle - Auszahlung

Umstrukturierung von RebflächenUmstrukturierung von Rebflächen
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Einzelbetriebliche Förderung (EIF)  - AFP + AZPEinzelbetriebliche Förderung (EIF)  - AFP + AZP

Was wird gefördert?

� Tank- und Vollgutlager, Mehrzweckräume,   
Lagerräume, erforderliche Sozialräume,  
Laborraum, Kartonagenlager,

� Einrichtung festeingebauter Kelter- und 
Füllanlagen, die Einrichtung von Kühlanlagen 
zur Gärführung

� Anschaffung von Tanks und Holzfässern

� Der Bau von Weinwirtschaftsgebäuden 
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� Der Bau von Vermarktungseinrichtungen, 
einschließlich der erforderlichen Küchen, 
Lagerräume und Toilettenanlagen 

Was wird gefördert?
Einzelbetriebliche Förderung - AZPEinzelbetriebliche Förderung - AZP
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� Der Bau von Gästezimmern und 
Ferienwohnungen (max. 25 Betten) 

Was wird gefördert?
Einzelbetriebliche Förderung - AZPEinzelbetriebliche Förderung - AZP
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� Der Bau von Heckenwirtschaften. 

Was wird gefördert?
Einzelbetriebliche Förderung - AZPEinzelbetriebliche Förderung - AZP
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� Die Einrichtung von Präsentations- und 
Vermarktungsräumlichkeiten (festeingebaute 
Regalwände, Vitrinen, Thekenanlagen) 

Einzelbetriebliche Förderung - AZPEinzelbetriebliche Förderung - AZP
Was wird gefördert?
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Einzelbetriebliche Förderung - AZP
Welche Voraussetzungen?Welche Voraussetzungen?

� Mindestgröße nach Gesetz über die 
Alterssicherung der Landwirte (ALG >1 ha Reben>1 ha Reben ); 
mind. 25 %25 % der Umsatzerlöse aus 
Bodenbewirtschaftung

� positive Einkünfte von max. 90.000 90.000 €€/120.000 /120.000 €€
� Abschlussprüfung in einem Agrarberuf oder 

landwirtschaftliche Fachschule oder mind. 
Erfolgreiche Teilnahme am Kurs fErfolgreiche Teilnahme am Kurs f üür NEr NE--WinzerWinzer

� Nachweis der Zweckmäßigkeit bzw. 
Wirtschaftlichkeit der Maßnahme

� förderfähiges Investitionsvolumen von mind. 
15.000 15.000 €€ bis zu max. 100.000 bis zu max. 100.000 €€

�� VermVerm öögensprosperitgensprosperit äätt
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Einzelbetriebliche Förderung – AZP/AFP
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Einzelbetriebliche Förderung – AZP/AFP
Privatvermögen
Vermögen lt. Erklärung Einzubringende Eigenmittel

120.000 € 0 €

130.000 € 3.100 €

140.000 € 6.200 €

150.000 € 9.700 €

160.000 € 13.500 €

170.000 € 17.700 €

180.000 € 22.200 €

190.000 € 27.000 €

200.000 € 32.100 €

220.000 € 43.200 €

240.000 € 55.400 €

260.000 € 68.500 €

280.000 € 82.500 €

290.000 € 89.800 €

300.000 € 97.200 €
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Zuschuss für besondere Anforderungen

� für Investitionen bis 50.000 50.000 €€, bis zu 35 %;35 %;
max. 17.500 17.500 €€ für Ökobetriebe 

Einzelbetriebliche Förderung - AZP

Zuschuss für kleinere Baumaßnahmen

� für Investitionen bis 100.000 100.000 €€, bis zu 20 %;20 %;
max. 20.000 20.000 €€

Maßnahmenbeginn nicht vor Bewilligung!!

FFöördersrders äätze:tze:
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� Abschlussprüfung in einem Agrarberuf und und 
landwirtschaftliche Fachschule oder gleichwertige 
Berufsbildung, wie z. B. WinzermeisterWinzermeister

� Buchführungsnachweis ( mind. zwei Buchabschlmind. zwei Buchabschl üüsse sse 
bei Antragstellungbei Antragstellung )

Einzelbetriebliche Förderung - AFP

�� BuchfBuchf üührungsauflage fhrungsauflage f üür mind. 10 Jahrer mind. 10 Jahre ab 
Bewilligung

� Nachweis angemessener Eigenkapitalbildung
� Investitionskonzept (Nachweis der Wirtschaftlichkei t)
� förderfähiges Investitionsvolumen mind. 100.000 mind. 100.000 €€ bis bis 

max. 1,25 Mio. max. 1,25 Mio. €€
� Maßnahmenbeginn nicht vor Bewilligung

Voraussetzungen:Voraussetzungen:
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ZinsverbilligungZinsverbilligung
� Die Auszahlung der Zinsverbilligung erfolgt als 

einmaliger Zinszuschuss 
� dieser Zinszuschuss beträgt bei BaumaBauma ßßnahmennahmen

16.875 16.875 €€ je 100.000 je 100.000 €€ des in die Förderung 
einbezogenen Kapitalmarktdarlehens (Laufzeit 12 bis  
20 Jahre) 

� bis zu 8.125 8.125 €€ je 100.000 je 100.000 €€ Kapitalmarktdarlehen ffüür r 
MaschinenMaschinen der Innenwirtschaft und ausschließlich 
Technikbeschaffung (Mindestlaufzeit 5 Jahre). 

Einzelbetriebliche Förderung - AFP
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ZuschZusch üüsse:sse:
� bis zu 10 %10 % der zuwendungsfähigen 

Ausgaben, max. 30.000 max. 30.000 €€ für Ökobetriebe 
� zur Aussiedlungserschließung bis 21.000 21.000 €€
� zur fachkundigen Betreuung je nach 

Maßnahme max. 60 %60 % der 
Betreuungsgebühren

Einzelbetriebliche Förderung - AFP
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Einzelbetriebliche Förderung – AFP - Junglandwirteförderung

• förderfähiges Investitionsvolumen von mindestens 100.000 100.000 €€

• wie bei AFP: berufliche Qualifikation, Buchführung, 
Eigenkapitalbildung, Investitionskonzept

• erstmalige Niederlassung in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb in den letzten 5 Jahren vor Antragstellung5 Jahren vor Antragstellung

• bei Antragstellung jünger als 40 Jahre40 Jahre

Zuschuss

• Zuschuss in Höhe von bis zu 10 %10 % des zuwendungsfähigen 
Investitionsvolumens, max. 15.000 max. 15.000 €€
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Einzelbetriebliche Förderung – AZP/AFP
� Nachfrage bzw. Kontakt mit Beratungsteam Weinbau wegen 

geplanter Investitionen (Dr. Hermann Kolesch & Paul Streng)

� Erläuterung und Besprechung Förderrichtlinien

� Beratung bei Baumaßnahmen (Dr. Hermann Kolesch & Architekt 
Walter Braun)
Gemeinsame Entwicklung, Bau,-Raum,- Nutzungskonzept                    
Anfertigung Planskizzen (CAD) mit Kostenschätzung
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Raum- und Nutzungskonzept 
Vermarktung

Vinothek
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Raum- und Nutzungskonzept 
Vermarktung

Vinothek
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Einzelbetriebliche Förderung – AZP/AFP

� Prüfung der Fördervoraussetzungen – Antragstellung      
(Paul Streng)

� Zusammenstellung der Förderakte mit Investitionskonzept 
und Wirtschaftlichkeitsberechnung                               
(Paul Streng oder Betreuungsgesellschaft)

� Bewilligungsstelle – Landshut (Bewilligung oder Ablehnung)

� Nachfrage bzw. Kontakt mit Beratungsteam Weinbau wegen 
geplanter Investitionen (Dr. Hermann Kolesch & Paul Streng)

� Erläuterung und Besprechung Förderrichtlinien

� Beratung bei Baumaßnahmen (Dr. Hermann Kolesch & Architekt 
Walter Braun)
Gemeinsame Entwicklung, Bau,-Raum,- Nutzungskonzept                    
Anfertigung Planskizzen (CAD) mit Kostenschätzung
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Zuwendungsempfänger
� z.B. Kellereien oder Erzeugerzusammenschlüsse, die 

Wein aus zugekauften Erzeugnissen ausbauen und 
vermarkten und nicht über eigene Rebflächen verfügen

Zuschuss 
� in Höhe von bis zu 20 % des zuwendungsfähigen 

Investitionsvolumens
Fristen
� Das Förderprogramm läuft vom Jahr 2000 bis zum Jahr 

2006 
� Eine Neuauflage des Programms ist vorgesehen
Ansprechpartner: Neubert LWG Veitshöchheim - 0931 / 9801259 

FFöörderung von Marderung von Ma ßßnahmen zur Verbesserung dernahmen zur Verbesserung der
VerarbeitungsVerarbeitungs -- und Vermarktungsstrukturund Vermarktungsstruktur
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Mit Mit investiverinvestiver -- oder Flächenförderung oder Flächenförderung 
zum Erfolg?!zum Erfolg?!

� Strategische Allianzen (Coopetition) 
können Betriebsentwicklungen 
flankieren und beschleunigen! 

� Eine „Strategie“ des Unternehmens ist 
zwingend erforderlich!

� Die Förderung garantiert nicht den 
betrieblichen Erfolg!

� Die Förderung kann nur unterstützen!



Bayerische Landesanstalt für
Weinbau und Gartenbau

Präsident (P)

Abteilung
Recht und Service

(RS)

Sachgebiet 
Verwaltung 

(RS 1)

Sachgebiet 
Rechtsfragen des 

Wein- und Gartenbau
(RS 2) 

Sachgebiet 
Kommunikation und

Wissensmanagement
(RS 3)

Sachgebiet 
Zentrale Dienste

(RS 4) 

Abteilung
Gartenbau 

(G)

Sachgebiet 
Gemüsebau

(G 2)

Sachgebiet 
Obstbau und 
Baumschulen 

(G 3) 

Sachgebiet 
Unternehmensfüh-
rung und Marketing

(G 4) 

Abteilung
Landespflege

(L)

Sachgebiet 
Pflanzenverwendung 
und Freiraumplanung

(L 2)

Sachgebiet
Bau- und 

Vegetationstechnik 
(L 3)

Sachgebiet
Ökonomie der 
Landespflege

(L 4)

Sachgebiet 
Zierpflanzenbau

(G 1) 

Sachgebiet 
Landschaftspflege
und -entwicklung

(L 1)

Fachzentrum Analytik (A)
LRD Herrmann 

SG Önologische
und pflanzliche 
Analytik (A1)

SG Biologische 
Analytik (A2)

SG Umwelt-
analytik (A3) 

SG Bayerische 
Gartenakademie (AK)

Fachschule, 
Technikerschule (S) 

Fachzentrum Bildung (B) 

Organisationsplan 
Stand: 19.01.2006 

Fachzentrum Bienen (Bi) 

Abteilung
Beratung und 

Strukturentwicklung
im Weinbau 

(BS)

Sachgebiet 
Strukturentwicklung 

und Qualifizierung
(BS 2)

Sachgebiet
Unternehmensbera-
tung und Förderung

(BS 3)

Sachgebiet 
Ökonomie

(BS 1)

Abteilung
Weinbau und 

Kellerwirtschaft
(WK) 

Sachgebiet 
Kellerwirtschaft

(WK 2)

Sachgebiet
Rebschutz und 

-physiologie
(WK 3) 

Sachgebiet
Weinbaumanagement

(WK 1) 
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Beratung und Strukturentwicklung im Weinbau (BS)
Neue Telefonnummern!Neue Telefonnummern!

BS 3
Unternehmensberatung und Förderung

Dr. Hermann Kolesch
Paul Streng
Rainer Dasch
Theo Vornberger
Peter Wolter
Birgit Eisenmann
Inge Inge Schömig Schömig (Verm.)(Verm.)
AlibiphonAlibiphon

09321- 38 23 06 303
09321- 38 23 06 305
09321- 38 23 06 309
09321- 38 23 06 306
09321- 38 23 06 307
09321- 38 23 06 308
0932109321-- 38 23 06 038 23 06 0
0932109321-- 38 23 06 30238 23 06 302

Hermann.kolesch@lwg.bayern.de
Paul.streng@lwg.bayern.de
Rainer.dasch@lwg.bayern.de
Theo.vornbeger@lwg.bayern.de
Peter.wolter@lwg.bayern.de
Birgit.eisenmann@lwg.bayern.de
Inge.schoemig@lwg.bayern.de
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.....unsere Leistungen (BS 3)

� Qualitätssicherungskonzepte

� Projektberatung
� Prozessmoderation / Prozessberatung

� Entwicklung des ländlichen Raumes
� Weintourismus – Marketingkonzepte -

Einkommensalternativen

� Qualifizierung

� Unternehmensberatung
� Agrarförderung
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Erfolg hat nur wer etwas 
tut, während er auf      
den Erfolg wartet. 

(Thomas Alfa Edison)


